


Gott, gib uns Augen, um zu sehen, ein Herz,
um zu lieben und Atem, um zu bestehen.

Wenn wir dich um Augen bitten, so bitten
wir: gib uns die deinen, auf dass wir sehen,
wie du siehst, die Welt, die Menschen und

ihre Geschichte, auch unsere eigene Ge-
schichte.

Gib uns ein Herz, um zu lieben, ein Herz aus
Blut und nicht aus Stein, auf, dass wir dich,

Gott, lieben und die Menschen. Gib uns
dein Herz! 

Und gib uns Atem, auf dass wir nicht atem-
los werden auf unserem Weg. Gib uns

Atem, um neu zu hoffen, als ob das Leben
erst heute begänne. Gib uns Hoffen auch

bei Sturm und Flut, weil du da bist und wir
auf dich hoffen.

Nur so können wir Zeugnis ablegen für diese
Welt, auf dass man uns erkenne an unserer starken Hoffnung, an

der Wärme unserer Herzen und der Kraft unseres
Handelns.

Amen.



Mut, Hoffnung, Antworten

Gott, manchmal fehlt uns der Mut und wir wissen nicht warum;
manchmal fehlt uns die Hoffnung und wir wissen nicht warum;
manchmal fehlt eine Antwort von uns – und wir wissen nicht warum.

Wir fragen: 
Warum verändert sich nichts? Warum greifst du nicht ein? Wo bist du?

Deine Fragen sind ähnlich:
Warum verändert ihr nichts? Warum greift ihr nicht ein? Wo seid ihr?

Dein Handeln in unserer Welt braucht immer Menschen, die nicht nur reden,
sondern handeln.
Dein Handeln offenbart sich dort, wo wir über unseren Schatten sprin-
gen, unsere Sichtweise hinterfragen und dir unsere Stimme leihen.
Öffne uns für deine Gegenwart in unserer Welt, bring unser Leben durch
einander und lass uns zu deinen Zeuginnen und Zeugen werden.
Lass uns vom Evangelium leben, was wir verstanden haben - 
und wenn es noch so wenig ist, aber lass es uns leben.
Amen. 





Heiliger Geist – Geist der Freiheit.
Bewahre uns davor, uns in Nebensächlichkeiten zu verlieren und schenke uns das Gespür
für Wesentliches. Befreie uns von dem Bedürfnis, uns abzusichern hin zum Mut, für dich 
Ungewohntes zu wagen. Durchdringe und überwinde unsere Vorurteile, unsere falschen 
Rücksichtnahmen und die Blockaden, die Leben und Wachstum hemmen.
Lass Offenheit und innere Freiheit für dich und für einander wachsen, damit wir immer 
mehr zu Instrumenten deines befreienden Wirkens in der heutigen Welt werden.
Amen.




	Mut, Hoffnung, Antworten
	Gott, manchmal fehlt uns der Mut und wir wissen nicht warum; manchmal fehlt uns die Hoffnung und wir wissen nicht warum; manchmal fehlt eine Antwort von uns – und wir wissen nicht warum.
	Wir fragen:  Warum verändert sich nichts? Warum greifst du nicht ein? Wo bist du?
	Deine Fragen sind ähnlich: Warum verändert ihr nichts? Warum greift ihr nicht ein? Wo seid ihr?
	Dein Handeln in unserer Welt braucht immer Menschen, die nicht nur reden, sondern handeln. Dein Handeln offenbart sich dort, wo wir über unseren Schatten sprin- gen, unsere Sichtweise hinterfragen und dir unsere Stimme leihen. Öffne uns für deine Gegenwart in unserer Welt, bring unser Leben durch einander und lass uns zu deinen Zeuginnen und Zeugen werden. Lass uns vom Evangelium leben, was wir verstanden haben -  und wenn es noch so wenig ist, aber lass es uns leben. Amen.
	Heiliger Geist – Geist der Freiheit. Bewahre uns davor, uns in Nebensächlichkeiten zu verlieren und schenke uns das Gespür für Wesentliches. Befreie uns von dem Bedürfnis, uns abzusichern hin zum Mut, für dich  Ungewohntes zu wagen. Durchdringe und überwinde unsere Vorurteile, unsere falschen  Rücksichtnahmen und die Blockaden, die Leben und Wachstum hemmen. Lass Offenheit und innere Freiheit für dich und für einander wachsen, damit wir immer  mehr zu Instrumenten deines befreienden Wirkens in der heutigen Welt werden. Amen.

